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rs muß ich ſelbſt aeſtehn nach Blitz und

Bonnerſchlagen
ach trüben Ungemach nach Schloſen

Hagel RegenStellt ſich der bicebus dar mit hell

und klaren Schein
Der Himmel prelentirt ſich ſauber und gantz rein.

Herr Wjillger iſt mit Recht ein heebus auch zu nennen
Weil ſich daß Ungemach nicht hat von Jhn wolt trenen

Doch hat ein Zephyr Jhen den Giantz uun wieder

bracht;Das iſt er hat bekomm'n wornach er lang getracht.

Jch ſage noch einmahl Er hat nunmehr erlanget
Den toſtbarn Ehren  Ring  worinne Er ietzt pranget.

Run ſtreut das Elb. Ather Violen und Jeßmin
Drum wunſch ich auch zugleich: Herr Hillger mo

ge bluh'n.
Es woll'n die Gratien Jhm ſchencken langes Leben
Minerva wolle hm noch mehre Weißheit geben u



All Unglucks trauer Fluth laß Jhn nun ungeſtorrt
aß man das ietzge M. bald in ein JL. verkehrt.

Dieſes wolte in aller Eil wegen vieler Ver

richtungen dem Herrn Schwager zu
geneigten Andencken mit beyſetzen

D. Erdfried Dehne
Phyſic. Jurat. Chemnic.

ic Tu jam ſequeris veſtigia eulta Parentis,

Eſtque animus Muſis invigilare bonis?
Sie vigeant Patris pietas, artes, labor in Te,

HILLIGER, é& Patris fama Tibi eveniet.
Sic Pater haud moritur nobis, quibus enthea virtus

Sunt Pater vegetum delicium ſoboles.
Calcas Præclari veſtlgia facta Parentis,

Et decoras Sophien, Te decorat Sophie.

O utinam Genitor vitales carperet auras,

Cerneret ut Gnati Laurea ſerta ſui!
Sed quia conceſfſit fatis, doctique piique

Virtutes Patris Tu teparare ſtude.
Auguror inde bonum: veluti Pater auctus hönore

Poſtea Theiologo: Gnatus ita auctus erit.
Ergo infiſte piis ceptis conamine multo,

Laurifer; ac felix, vive, valeque diu.
Pauca hæd adcdita int Tibi, Præſtantiſſime Amice,

Parvum nam tempiis pangere plura vetat,

M. ſoh. Chriſtophoro Reicheſo,
Paſtore. Tzſehopav. Ephoriæ Chemni-

cẽnl. Adjunẽto.

Er hohe Wiſſenſchafft wer Ehr und Tugend
liebet

Undreine Gottesfurcht in ſeinen Hertzen hegt

Auch ſich der Eitelteit der Welt nicht ſehr er—

gyebttDem wird zu rechter Zeit ſun Lohn auch beygelegt
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Weil Er Herr Schwager nun diß wohl hat obſer.
viret

Und ſich zum ſteten Zwed das alles vorgeſetzt
Er hat mit allem Fleiß Plülolophie ſtudiret

So wird Er auch nunmehr mit Recht davor ergotzt.
Das edle PleißAthen, ſo Jhn bisher gekennet

Und Seinen heiſſen Trieb durch Seine, Krafft ent—
zundt

Bezeuget daß Sein Geiſt in ſteten Fleiß gebrennet
Davor ſich auch der Lohn zu rechter Zeit einfindt.

Drum will Jhm Wittenberg die LorbeerKrantze
winden

Womit Apollo nur gelehrte Scheiteln krohnt
Die Weißheit will ſich Jhm in Ewigkeit verbinden

Weil Er nur was ſie liebt ſich fleißig angewohnt.
Jch wunſche Jhm demnach hierzu des Himmels Seegen

.Es muſſe Jhm ein Trieb zu fernern Ehren ſeyn!
Er eyle ambſig fort auf dieſen Tugend-Wegen!

So ſchenckt der Himmei Jhm forthin noch groſſern

So wolte ſeinem werthen Herrn Schwager

zu der in Wittenberg ruhmlichſt erlangten
Magiſter-Wurde gratuliren

M. Mauritius Engel
Paſt. in Burgſtadt.








	Als der Edle, und Wohlgelahrte Herr Joh. Zacharias Hilliger, von Chemnitz, der Philosophie eyfrigst Befliessener, den 30. Aprilis Anno. 1714. die wohlverdiente Magister-Würde Auf der Welt-berühmten Universität Wittenberg rühmlichst erlangete, Wolten, als Ihren Werthesten Hn. Schwager, zu solchen Ehren erfreulich gratuliren Jnnen Benannte
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